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Abfall an. Die Gemeinde Brixlegg stellt für die di'lf.a __ ,lFriedhofsabarre rorieäffi;iä:".ä.,.it, flj€+ 
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I Für Blumenabfälle: l l  - l,V ;- ., 
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Biotonnen und zwei container tur alle Blumen- t n ffiSekTF A.
u n d S t r a u c h a b f ? i l l e v o m G r a b . A u c h H o l z k i s t e n H l l : : _ - < €

Nur noch wenige Tage, dann ist wieder di\ I lti\ 
-=e-\-

Allerheiligen. Am Friedhof wird schon fleißig // 1ll 15 \ )il, 
- _:',-t-

gearbeitet und die Gräber werden wieder A"\' 
t(Ä}1 -J--==,. ',

,,winterfest"bepflanzt Jl\b f' l ,�,o.,
Und wie überall, wo etwas verändert wird, füllt 5\ ^) 
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Friedhofsabfülle folgende Behaltnisse bereit: [( ^iffi+

I Für Blumenabfälle: l l  - l,V ;- ., 
- 

^.
Biotonnen und zwei container tur alle Blumen- i n ffiSefhb A.
u n d S t r a u c h a b f ? i l l e v o m G r a b . A u c h H o l z k i s t e n H 6 = - - : < 8 '
können im Container entsorgt werden. I Für Grabaushub (Erde):
Ab der 42 Kalenderwoche steht Ihnen zu- Die Betonbox Nähe Ausgang pfanhof steht ftir
sätzlich ein Traklorhänger fir Blumenabfiille Erde und Steine zur Entsorgung bereit. Hier
zur Verfugung Qt{ähe Ausgang Baumgartner). biue keine Kränze und Grunabftille entsorgen!

I Für Kränze und Gestecke:
Wenn Sie Kranze oder Gestecke zu entsorgen I anfanUenälter und Einrichtungen sind NUR
haben, bitte vorher mit dem Umwelt- und I fnr Oie Abf?iile aus dem Friedhofsbereich
Abfallberater abklären. Sie können diese vom I bestimmt. Es ist verboten aus Haushalt oder
Friedhof abholen lassen. vor der Entsorgung I netrieb Abfiille in die am Friedhol
sind die Plastikteile (Schleifen, Schalen usw.) | aufgesteltten Behälter zu entsorgen!
zu entfernen. -

{ FurRestabmre: f,Tfff;r.ff1Tl,-äl.."yfi"ä:i:) #:
Restabfiille bitte in die schwarzen Müllktibel am Recyclinghof Brixlegg kostenlos entsorgen.
bzw. in den Container beim Ausgang Als Service haben wir am Friedhof ein
,,Baumgartner" geben. Alle Plastikreile, Humuslager mit Komposterde eingerichtet.
Grabkerzen-reste und sonstige nicht verrottbare Sie k<innin für die brabbepflanzung dieAbftille wie Blumentöpfe. Komposterde verwenden.

KLETDEUAH H LU N q AH R0ßICLINqH Of
Am Recyclinghof Brixlegg werden nach wie Container eingeworfen werden. Kaputte und
vor die Altkleider gesammelt. Probleme mit verschmutzte Kleidung ist in den Restmüll zu
dem Absatz der Altkleider haben sich daraus geben! Damit die Sammlung kostenlos aufrecht
ergeben, dass das Angebot von Altkleidern erhalten werden kann, bitten wir um
grÖßer ist als die Nachfrage und die Qualitat unbedinge Einhaltung der Qualitatskiterien!
der gesammelten Altkleider sehr schlecht Federbetten, Decken, Handtaschen, Polster,
geworden ist. Woll- und Stoffreste Schischuhe, Eislauf-
Die Altkleidersammlung am Brixlegger schuhe, Rollschuhe und Skater sind ebenso
Recyclinghofist keine "Lumpensammlung". Restmüll!
Es därfen wirklich nur saubere und noln :l{(ry:j.;'"_ .li..i,;,r.A,*}'Ä*
tragbare Kleidungsstucke und Schuhe in die 'r'--ila: €" -r" .' if --v':tn' '

i_U $ 9-g g<". €,,1-r*_.,:

L Z. | -w\-RG:{€ryLr/- -,4

u n d S t r a u c h a b f ? i l l e v o m G r a b . A u c h H o l z k i s t e n H 6 7 : ' =
können im Container entsorgt werden. I Für Grabaushub (Erde):
Ab der 42 Kalenderwoche steht Ihnen zu- Die Betonbox Nähe Ausgang pfanhof steht ftu
sätzlich ein Traklorhänger fir Blumenabfiille Erde und Steine zur Entsorgung bereit. Hier
zur Verfugung Qt{ähe Ausgang Baumgartner). biue keine Kränze und Grunabfiille entsorsen!

Die von der Gemeinde bereitgestellten
Abfallbehälter und Einrichtungen sind N{IR
für die Abf?itle aus dem Friedhofsbereich
bestimmt. Es ist verboten aus Haushalt oder
Betrieb Abfiille in die am Friedhof
aufgestellten Behälter zu entsorgen!
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Die letzte Giftmüllsammlung ist heuer am
Freitag, den 25. November 2ffi5 von 13.00 bis
16.00 Uhr am Recyclinghof Brixlegg.
Nützen Sie das kostenlose Serviceangebot der
Marktgemeinde Brixlegg.
Sie können alle Problemstoffe (Giftmüll) aus
Ihrem Haushalt an diesem Sammeltag
entsorgen.
Wir bitten Sie, keinesfalls die Problemstoffe
(Farben, Verdtlrnungen, Medikamente, usw.)
in das WC zu schütten, oder im Restmtill
(Batterien, Kosmetika, Motoröl, usw.) nr

wrct{trqE AßrAurERHtNE
gaToNNEN - ENrttrRU^/q

Der Sommer ist wieder zu Ende (wo war er?)
und somit auch die Gartensaison.
Das heißt, dass ab November 2005 die
Biotonnenentleerung wieder l4-Aglg
stattfindet. Die Entleenrngen der Biotonne fir
heuer ist jeweils Freitag, den:

04. November, 18. November, 02.Dezember.
l6.Dezember und 30.Dezember 2005.

Die Grasschnitt-Tonne wird füLr heuer zum
Letzten mal am Freitag, den D4.November
2005 entleertl
Wenn Sie die Grasschnitt-Tonne 2006 wieder
benützen wollen, können Sie den Behälter bei
sich behalten.
Wenn Sie die Grasschnitt-Tonne fix als
Biotonne anmelden möchten, oder Sie 2006 nt
100% Eigenkompostierer werden, dann setzen
Sie sich bitte mit Herrn Peter Jeram, Umwelt-
und Abfallberatung Brixlegg, in Verbindung.

- ) ,+

F.LOHI,4/,RI(T
Am Samstag, den l2.November 2005 ist fur
heuer der letzte Brixlegger Flohmarkt am
RECYCLINGHOF.
Der Brixlegger Sozialsprengel verkostigt die
Besucher wieder mit Kaffee und Kuchen sowie
mit heißen Würsteln.
Besuchen Sie einmal den Recyclinghof
Brixlegg nicht um Abfiille abzugeben, sondern
einzukaufen.

Geöffnet von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr!
Anme ldungen ftir einen ei genen Verkaufs stand,
bitte rechtzeitig bei Peter Jeram in der Umwelt-
und Abfal lberatungsstel le I
A 0$37 65643 oder 0676 7251280

RE T!4ULLENTLFSRUN?
Achtung!
Am Donnerstag, den 27 Oktober 2005 werden
die l4-tagigen und 6-wöchigen Behälter im
Abfuhrgebiet B nicht entleert. Die Entleerung
findet ausnahmsweise am

Freitag, den 28.Oktober 2005 statt!

TJ(jJ r_r (
RJ,v ,
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TRI ^' ßII A''ER -. gFIEßUN q
Das Trinkwasser, das in Brixlegg aus den
Wasserhäihnen rinnt, hat ausgezeichnete
Qualität. Die messbaren Parameter weisen
unser Wasser als sehr gutes Trinkwasser aus.
Diejenigen unter uns, die sich mit dem
Lebenselement Wasser eingehend ausein-
andersetzen, wissen, dass die Qualiüit des
Wassers nicht nur aus den messbaren
Inhaltsstoffen besteht.
Auch Wasser mit den besten Inhaltsstoflen
kann, wenn es lange steht, seine Energie und
somit Qualität verlieren. So sind lange
Rohrleitungen von der Quelle bis zum
Verbraucher ebenfalls Qualiüitsverminderer.

In Tirol grbt es einige ,geilige Quellen", die
besondere Qualitäten haben. Eine davon war
die Quelle in Bad Mehrn, die durch den
Tunnelbau leider nicht mehr zur Verfügung
steht. Dieses Wasser war ein so genanntes
,,rechts gedrehtes" Wasser, das auch nach
langer Standzeit immer noch ,,frisch" war - es
war ein besonders ,,lebendiges" Wasser.
Es glbt auf dem Markt nun einzigartige
Systeme, die dem Wasser aus der Leitung sein
ursprifunglich, nattirliches Schwingungsniveau
zurückgeben und dessen Qualiuit beträchtlich
verbessern. Wasser, in der richtigen Schwin-
gung, wird messbar weicher und verkalkt die
Geräte nicht mehr. Dies ist ein erkennbarer
Qualitätsvorteil.
Nochmals erwähnt sei, dass unser Wasser nicht
schlecht ist, Sie haben jedoch die Möglichkeit,
es noch weiter zu harmonisieren und zu
verbessern.
Näher Informa:tionen erhalten Sie bei Herrn
Peter Jeram, Tel.Nr. 0676 7257280

,,

QF'r 0 e PAV eH^äeH EN AUS DEt4 KAH tN
Was ist falsches Brennmaterial?

Sie glauben ja gar nicht, was so alles im Ofen
brennt:
Zeitungen, Kartons, Windeln, Milch- und
Saftpackerl, Plastik, Kehrgut, Textilien, ver-
leimtes Holz, Schuhe, Reifen, Gummi,
lackiertes Holz, nasses Holz, Sperrholz, Abfälle
aus Haus und Garten.
Nur je nach Ofentyp geeignetes Brennmittel
wie, Ö1, Gas oder trockenes und unbehan-
deltes Holz darf als Heizmaterial verwendet
werden - alles Andere ist VERBOTEN!

Was würde eine Messstelle für Luftschad-
stoffe messen, wenn Ablillle im Ofen ver-
brannt werden?

,,1" Bei Zeitunsen und Schachteln:
Schwermetalle, Salzsäure, Schwefel-
dioxid und Fluorwasserstoff

Bei feuchtem Holz:
Kohlenwasserstoffe (2. T. krebsene-
gend), Benzol, Formaldehyd, Kohlen-
monoxid, Staub
Bei Plastik mit PVC:
Neben sehr viel Salzsäure und Schwer-
metallen noch Dioxine und Furane
Bei behandeltem Holz (2.8. Holzschutz-
mittel):
Polychlorierte dibenzo.-Furane (TCDF),
Hexachlorbenzol, Salzsäure, Schwefel-
dioxid, Schwermetalle, Pyren,
Anthracen und das Seveso-Gift 2,3,7,8
TCDD

Wir glauben das reicht um zu erkennen, dass
Abf?ille und behandeltes Holz nichts im
Brennofen verloren hat!
Also - keine ,giftigen Rauchzeichen" mehr
aus den Hauskaminen!
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Es gibt einige Geräte, die nicht eindeutig als
Elektroaltgerät im Sinne der VO als solche
extra gesammelt werden. Auskünfte erhalten
Sie am Recyclinghof Brixlegg!

flEKrRoNtK - An qEPfrt E9AH H LUN q
Mit der Elektroaltgeräte-Verordnung, kurz
EAG-VO, hat sich einiges geändert. Alte
Elektrogeräte dürfen ab nun nicht mehr in den
Sperrmüll und auch nicht in den Restmüll
entsorgt werden, sondern sind am Recyclinghof
Brixlegg getrennt zu entsorgen. Die Entsorgung
der EAG kostet am Recyclinghof nichts - es
wird keine Gebirhr mehr eingehoben (auch
nicht ftir Kühl- und Fernsehgeräte)!

.- Großgeräte(Waschmaschinen,
Geschirrspüler, Elektroherd, ... )

+ Kühl- /Gefriergeräte,
r- Bildschirmgeräte (Fernseher,PC)
i Gasentladungslampen (Neonröhren,

Energiesparlampen)
i Kleingeräte (Unterhaltungselektronik

wie Radio, CD-Player, Satellitenemp-
fänger, usw., Haushaltsgeräte, Föhn,
Mikrowelle, Waagen, llhren, usw.,
Bohr- und Hobelmaschine, elektr.
Sägen, usw..)

v ERqttMN q rüR f(rl H qEPÄT ArereRL
Ab 13. August können die Kühl- und
Gefriergeräte kostenlos am Recyclinghof
abgegeben werden.
Es gibt aber noch viele so genannte
Entsorgungsplaketten für die alten Ktihlgeräte.
Sie sind der Beleg ftir die bezahlte
Entsorgungsgebühr, die nun nicht mehr anfüllt.
Daher wird der Betrag der Entsorgungsplakette
fir einen Kühlschrank vom IIFH (Umwelr
forum Haushalt) rückvergütet. Aber nur unter
fol genden Bedingungen :

+ Nur für Kirhlgeräte die nach dem
l3.August 2005 mit einer Plakette
abgegeben werden!

+ Klebt eine Plakette noch am
gebrauchten Kühlgerät, muss mit dem
Vergütungsantrag bis zu dessen
Entsorgung gewartet werden.

+ Werden kaputte Kürhlgeräte am
Recyclinghof entsorgt, auf denen die
Plakette klebt, bekommen Sie vom
Recyclinghofpersonal eine Bestätigung
frrr die ordnungsgemäße Entsorgung am
UFH-Formular, das Sie dann nx
Vergütung beim UFH einreichen
müssen.

l' Rückzahlungen für lose Plaketten
können nur mit dem Original UFH-
Formular beantragt werden (erhaltlich
am Recyclinghof Brixlegg).

{ Elektrobetriebe und die Gemeinde
Brixlegg erstatten keine Rückvergü-
tungen.

Auch hier erhalten Sie gerne Auskunft in der
Umwelt- und Abfallberatungsstelle Brixlegg.
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eOz-P,gDUn|oN = KLIHA*OHVIZ
Kohlendioxid (CO2) braucht die Natur. Doch
die weltweite drastische Zunahme der CO2
Emissionen bringt das Weltklima aus dem
Gleichgewicht. Östeneichweit sind es jährlich
mehr als 62 Mio. Tonnen Kohlendioxid, die
emittiert werden. Das entspricht gegenüber
1990 einer Steigerung von sechs Prozent!

Überflutungen, Dtrre, Sturmschäden,
Muren sind keine Standardbilder aus den
Tropen oder aus Afrika. Auch in östeneich
beginnen extreme Wettersituationen
Schlagzeilen zu machen. Und das leider immer
regelmäßiger.
uWer bisher der Meinung u)ar, dass
Klimavertinderungen nyar bedauerlich, aber
durch den Einzelnen nicht at beeinflussen
sind, sollte dies einmal überdenken "

Jeder Bürger, Haushalt oder Betrieb kann sich
an die "Klirnaregel'halten, die lautet:
CO2-Reduktion:

Reduktion der Schadstoffe
Reduktion des Energieverbrauches
Verringerung der Kosten

Die Privathaushalte sind für ca. 45% des
Energieverbrauchs verantwortlich. Fast 9Ao/o
dieser Energie wird für Warmwasser und
Heizen verbraucht.
Die größten Effekte, um den Energieverbrauch
zu reduzieren, sind zu erreichen durch
Gebaudedtimmung und Optimierung der
Heizanlage. Kommt eine Solaranlage dazu, läßt
sich der Energieverbrauch und somit auch die
Kohlendioxidemissionen bis nr 70%
reduzieren.

Einerseits haben Sie bei weniger Energie-
verbrauch weniger Ausgaben, und andererseits
hilft Ihnen die Gemeinde und das Land Tirol
durch Gewährung von Fördermittel z.B: bei den
Investitionskosten einer Solaranlase.

Die Marlagemeinde Brklegg tördert den
Einbau einer Solaranlage mit mnimal 400.- €
Die Solarförderung durch das Land Tirol wird
2006 um ca.25o/o erhöht!
Informationen und Beratung erhalten Sie bei
ENERGIE TIROL, Tel Nr. 0512 589913 oder

www.energie-tirolat
sowie in der Umwelt- und Abfallbera-
tungsstelle Brixlegg.

e-mail : umw el@b rix legg. tiro L gv. at

AUSKUNF'I UNDaEWVNQ,
Umwelt- und Abfällberatung Brixlegg
Jeram Peter
Tel.Nr: 0676 7257280 oder 05337 64653
Fax: 05337 66095
e-mail. umwelt@brixlegg.tirol.gv.at

Wir hoffen mit den aktuellen Umwelt- und
Abfallinformationen der Abfallberatungsstelle
Brixlegg gedient zu haben.

illit umweltfreundlichen GrüBen
Ihr

Mittteilungsblatt der Marktgemeinde Brixlegg

: MarKgemeinde Bridegg, Römersüassel , 6230 Brixlegg
den Inhaft verantworüich: Umwelt- und Abfallberatung Brixlegg

11a,6230 Brixlegg, Jeram Peter, I 05337 65643
ax: 05337 66095, e-mail: umwelt@brMeoo.tirol.ov.at
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